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Königsfeld-Buchenberg. 
Die Waldau-Schänke lädt für 
kommenden Sonntag, 13. Au-
gust, 15 Uhr, zu  „Musik  zum 
Mitsingen“ mit den drei  Zwillin-
gen  aus Neuhausen sowie Eri-
ka und  Hans ein. 

 Musik zum Mitsingen in 
der Waldau-Schänke 

n Von Stephan Hübner

Königsfeld.   Man hoffe, im 
Herbst mit dem Bau beginnen 
zu können, sagte Link. Da das 
dazugehörige Gebäude regel-
mäßig mit Graffiti verunstaltet 
werde, müsse dieses im Zuge 

der Maßnahmen auch   saniert  
und vielleicht in einem helle-
ren Farbton angestrichen wer-
den, um es freundlicher wirken 
zu lassen. Man werde versu-
chen, eine abwaschbare, nicht 
besprühbare Farbe zu nutzen. 
Das ist laut Ortsbaumeister 

Gregor Schenk wegen des 
rauen Putzes aber nicht so ein-
fach. 

Ansehnlicher gestalten las-
sen würde die Gemeinde gern 
auch die Schaukästen, die   
durch eine Version mit elektro-
nischem Laufband ersetzt wer-
den könnten. Zudem wolle man 
die Zinzendorfschulen dazu 
bewegen, ihr Mülleimersystem 
beim Busbahnhof aufzustellen, 
an dem 80 Prozent der Schüler 
ankämen. 

Der sachkundige Einwohner 
Axel Maier fragte, ob man im 
Zuge der Sanierung des Areals 
das dortige WC wieder öffnen 
könne. Das von Bürgermeister 
Link vorgebrachte Argument 
hoher Kosten wollte er nicht 
gelten lassen. Beim Natur-
sportpark schicke man ohne 
mit der Wimper zu zucken je-
manden herum. 

Gott sei Dank habe man mit 
dem Natursportpark ein 60 000 

Quadratmeter großes Areal für 
Jugendliche geschaffen und so 
viel Konfliktpotenzial mit der 
älteren Bevölkerung im Orts-
kern vermieden, so Link. Es sei 
richtig, dass dort jeden Tag je-
mand herumgehe und auch den 
innerörtlichen Bereich reinige. 
Täte man das nicht, wäre alles 

vermüllt, erklärte er. Die Ge-
meinde lege Wert auf ein at-
traktives Gesicht. 

Dies mit der Schließung der 
öffentlichen Toilette am Bus-
bahnhof zu verbinden, sei ab-
wegig. Die Entscheidung habe 
der Gemeinderat 2003 auf Vor-
schlag der Haushaltsstruktur-

kommission gefällt. Es sei da-
bei nicht nur um Vandalismus 
gegangen,  sondern auch um 
den Putz- und Schließdienst. 
Auch gebe es ausreichend öf-
fentliche Toiletten im Ort, 
nämlich beim Haus des Gastes 
und beim Curavital, bei größe-
ren Veranstaltungen auch im 
Bibliotheksgebäude in der 
Friedrichstraße. Deshalb sehe 
er keinen zwingenden Bedarf 
für ein weiteres WC, sagte Link.

 Maier wies darauf hin, dass 
Busfahrer wegen enger Takt-
zeiten kaum noch die Möglich-
keit hätten, zur Toilette zu ge-
hen. Die Gemeinde sei nicht für 
deren Notdurft zuständig, gab 
Link zurück. Es sei eine Frage 
der Finanzierbarkeit, und bis-
her habe es keine massiven Be-
schwerden gegeben. Man kön-
ne gern eine Kostenschätzung 
für eine Öffnung erstellen las-
sen, große Hoffnungen könne 
er aber nicht machen. 

Wie viele Örtchen braucht der Ort?
Bei einer Ortsbegehung informierte Bürgermeister Fritz Link den Ausschuss für Umwelt, Technik, Wirtschaft und Verkehr über 
geplante Änderungen am Busbahnhof im Kernort. Derzeit laufe die zweite Ausschreibungsrunde für den barrierefreien Ausbau.

Der Busbahnhof soll neu gestaltet werden. Foto: Stephan Hübner

„Die Gemeinde  ist 
nicht für  die Notdurft
 der Busfahrer 
zuständig.“
Fritz Link Bürgermeister

Königsfeld

Königsfeld.   Olaf Jungmann 
schlüpfte in die Figur des be-
rühmten Urwalddoktors. Zu 
Beginn des Familientheaters 
gab es Informationen über den 
Arzt, der auch sehr gut Orgel 
spielen konnte. Sein Lebens-
werk fand er   in Lambarene im 
dortigen Krankenhaus. Seine 
Patienten hatten vielmals kein 
Geld, um ihn zu bezahlen, er-
zählte er. Als Ersatz bekam er 
Naturalien und Holz, das er 
zum Heizen benutzte. Auch 
Geschichten wurden ihm er-
zählt. Diese spielte Jungmann 
mit den Kindern und Erwachse-
nen unter den Besuchern nach. 
Sonne und Mond sowie das 
Däumelinchen spielten   eine 
große Rolle. Nicht nur den Kin-
dern bereiteten die Rollenspie-
le großen Spaß.  Jungmann ani-
mierte das Publikum, sich ein-
mal das Albert-Schweitzer-
Haus in Königsfeld anzuschau-
en. kh

Urwalddoktor 
erzählt aus 
seinem Leben
Albert-Schweitzer war 
zu Besuch beim 
Kinderferienprogramm.

Mutter und Sohn  bei der Geschichte des Däumelinchens, die Olaf Jungmann als Albert Schweitzer erzählt  Foto: Karlheinz Hoffmann

Das Rathaus ist heute von 9 bis 12 
Uhr geöffnet.
Der Bürgerservice ist heute von 9 
bis 12 Uhr geöffnet.
Die Tourist-Information ist heute 
von 9 bis 12 Uhr  und 14.30 bis 17 
Uhr geöffnet.
Der  Eine-Welt-Laden Ujamaa ist 
heute von 9 bis 12.30 Uhr und 15 
bis 18 Uhr geöffnet.
Heilklima-Gymnastik wird heute 
von 9.30 bis 10 Uhr bei der 
Kneippanlage im Garten des Cura-
vitals angeboten.
Pro-Kids-Elterncafé für Eltern 
mit Kindern bis drei Jahren ist 
heute von 9.30 bis 11.30 Uhr im 
Jugendkeller, Rathausstraße 2.
Der Laden Mittendrin ist heute 
von 9.30 bis 12.30 Uhr und 14.30 
bis 18 Uhr geöffnet.
Der Solara  Bade- und Natursport-
park ist heute von 10 bis 20 Uhr 
geöffnet.
Die Bregnitzhof-Sauna ist heute 
von 14 bis 21 Uhr geöffnet (ge-
mischt).
Der Minigolfplatz am Kurpark ist 
heute von 14.30 bis 19 Uhr geöff-
net. Bei Regen beziehungsweise 
ungünstiger Witterung ist ge-
schlossen oder es gelten verkürz-
te Öffnungszeiten.
Eine Open-Air-Kinonacht findet 
am kommenden Freitag, 11. Au-
gust, im Freibad Solara statt. 
Gezeigt wird die Komödie „Ein-
fach mal was Schönes“. Einlass ist 
ab 20.30 Uhr, Filmstart ist um 
21.30 Uhr. Fürs leibliche Wohl der 
Besucher  sorgt der Schwimmbad-
Kiosk.
Der Golfclub lädt Kinder von 
sieben  bis zwölf  Jahren im Zuge 
des Ferienprogramms für  Montag, 
4. September,  zum Golf-Schnup-
pernachmittag ein. Treffpunkt ist 
um 14 Uhr am Clubhaus.

Burgberg
 Die Rheuma-Liga bietet heute ab  
17 und 18 Uhr Trockengymnastik 
als Funktionstraining in der Sport- 
und Festhalle der Grundschule. 
Infos gibt es beim Gruppenleiter, 
unter der Telefonnummer 07724/
45 78 und der E-Mail-Adresse 
i.schroeder@rheuma-liga-bw.de.

Erdmannsweiler
Der Wertstoffhof im Bärenweg 17 
ist heute von 17 bis 19 Uhr geöff-
net.

i Königsfeld

Königsfeld.  Die Schüler der 
Kursstufe eins der Zinzendorf-
schulen  bewiesen erneut ihr 
starkes Interesse an politi-
schen Themen, indem sie die 
Bundestagsabgeordnete der 
SPD, Derya Türk-Nachbaur, zu 
einem weiteren Austausch 
über die deutsche Politik in ihre 
Schule einluden. Nachdem   
während einer vorangegange-
nen Klassenfahrt in Berlin viele 
Fragen und Anliegen aufgrund 
des straffen Terminplans unbe-
antwortet geblieben waren, 
nahm sich die Abgeordnete  
nun die Zeit, den  Schülern ihre 
Anliegen ausführlich zu erläu-
tern. 

Im Fokus des Gesprächs 
standen die Arbeitsweise des 
deutschen Parlaments und die 

Grundprinzipien der Demokra-
tie. Derya Türk-Nachbaur er-
klärte den aufmerksamen jun-
gen Menschen detailliert, wie 

der Deutsche Bundestag funk-
tioniert und wie essentiell poli-
tische Mitbestimmung für eine 
lebendige Demokratie sei. In 
den Gesprächen wurden 
außerdem auch die Herausfor-
derungen und die Chancen 

einer pluralistischen Gesell-
schaft ausgiebig erörtert. 

Das außerordentliche Inte-
resse der  Schüler galt nicht nur 
den grundlegenden politischen 
Inhalten, sondern sie stellten 
auch zahlreiche Fragen zu den 
Beweggründen, die für eine 
Wahl der SPD sprechen. Die 
Abgeordnete erläuterte ihre 
politischen Ziele und betonte 
die sozialdemokratischen Wer-
te der Solidarität und Gerech-
tigkeit. Hierbei unterstrich sie 
die Wichtigkeit, sich aktiv in 
politische Prozesse einzubrin-
gen, um positive Veränderun-
gen in der Gesellschaft zu be-
wirken. 

Ein weiterer bedeutender 
Diskussionspunkt war die De-
mokratiebildung an Schulen 

und die Förderung der politi-
schen Bildung. Derya Türk-
Nachbaur hob die Bedeutung 
einer fundierten politischen 

Bildung hervor, die als Grund-
lage für eine aktive und verant-
wortungsbewusste Teilnahme 
an der Demokratie diene. 

Abschließend zeigte sich 
Derya Türk-Nachbaur beein-
druckt von der politischen 
Neugierde und dem Engage-
ment der Schüler der Zinzen-
dorfschulen. Sie ermutigte die 
jungen Menschen ausdrück-
lich, sich weiterhin aktiv für 
ihre Anliegen einzusetzen und 
sich für eine gerechte und soli-
darische Gesellschaft einzu-
bringen. 

Die Zinzendorfschulen und 
die Schüler dankten Derya 
Türk-Nachbaur  für die infor-
mative und inspirierende Dis-
kussion. Sie  freuen sich bereits 
auf weitere Möglichkeiten des 
Dialogs mit politischen Vertre-
tern, um ihre politische Bil-
dung und ihr Verständnis für 
Demokratie weiter zu fördern.

Politische Bildung für Teilnahme an Demokratie unerlässlich
Großes Interesse an der Politik zeigten  Schüler der Zinzendorfschulen. Sie  diskutieren mit der SPD-Bundestagsabgeordneten Derya Türk-Nachbaur.

Ein weiterer 
bedeutender 
Diskussionspunkt
 war die 
Demokratiebildung 
an Schulen und die 
Förderung der 
politischen Bildung. 

Die SPD-Bundestagsabgeordneten Derya Türk-Nachbaur im ge-
spräch mit Zinzendorfschülern Foto: Büro Türk-Nachbaur


